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Der Unterzeichnete bat, gestützt auf das durchgeführte Amortisationsverfahren

und die Tatsache, dass inzwischen die davon betroffenen
Urkunden nicht vorgelegt worden sind, gemäss Art. 854 O.-R: folgende
Wertpapiere kraftlos erklärt: 2 Obligationen Nr. 158249 und 458250 der
ehemaligen Schweiz. Nordostbahn und 1 Obligation der Schweiz. Bündes-
bahnen Nr. 87535, nebst - Couponsbogen. (W. 6)

Bern, den 29. Dezember 4906.
Der Gerichtspräsident III: Langhaus.

(Troieieme insertion..)
Par jugement rendu le 44 septembre 4906, il a 6t6 ordonne au detenteur

inconnu de l'öbligation ä lots ,3 % Genevois, munie de ses coupons, et
portant le n° 480147, de la, produire et de la döposer au greife du tribunal
de pjemifere, instance de Genöve, dans le dölai de trois ans ä partir de la
premiöre publication du present avis," laute de quoi, l'annulation en sera
prononc'6e. '

(W. 93l) Ant. rWagner, commis-grelfier.

Mtsdomizile, - Domieiles jüridipes. - DomMio legale

Basler Lebens-Versicherung» ^Gesellschaft in Basel.
Hierdurch bringen wir zur Kenntnis, dass wir das bisher von Herrn

Hch. Tschudin, Lehrer, in Liestal, innegehabte Rechtsdomizil unserer
Gesellschaft für den' Kanton Baselland auf Herrn Emil Biedert-Müller,
Kaufmann, in Liestal, übertragen haben.

Basier Lebens-Verslchcrnngs-Geseüschaff,
(D. 9) Der Direktor: Stein.

L'Assurauce G£n6rale des Eaux et Accidents
Sieg-e social: LYOIST, 3, Hue de la Barre

Le domicile juridique pour.le
Canton de St-Gall a 6t6 diu chez Monsieur Albert Stähly, 46,

Neugasse, ä St-Gall;
Canton de Sclnvytz chez Monsieur J. A. Scliwyter, Amtsweibel, 4

Schwytz;
Canton d'Argovie chez Monsieur E. Hoffmann-Gampert, ä Aarau.
D'autre part notre domicile juridique dans le Canton de Bale qui dtait

chez Monsieur Fritz Vörtisch, Gerbergasse 24, est dordnavant chez Messieurs
Schmidt & Staehclin, 42, Freiestrasse, ä Bale. (D. 40)

Handelsregister. - Registre du commerce.— Registro di commereio

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale

Zurich — Zurich — Zurigo
4907. 44 Januar. Inhaberin. der Firma E. Ritter-Grob in Schlieren

ist Emma Ritter, geb. Grob,-von. Marthalen, in Schlieren. Schreinerei.
Kirchgasse.

14. Januar. Die Firma Christian Pfleiderer in .Rüti (S. H. A. B. Nr. 446
vom 49. April 4900, pag. 587) ist infolge Association erloschen.

Christian Pfleiderer, Vater, und Christian Pfleiderer, Sohn, beide von
und in Rüti, haben unter der Firma Christian Pfleiderer &' C° in Rüti
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 4. Januar 4907 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Christian Pfleiderer» übernimmt Christian Pfleiderer, Vater, führt allein
die Firmaunterschrift Dekorations-und Flachmalerei. In Neuwiesen.

44. Januar. Die Firma-F. Elsässer-Hunn in Zürich III (S. II. A. B.
Nr. 458 vom 46. April 4904, pag. 629) verzeigt als nunmehrige Natur des
Geschäftes: Baugeschäft und Immobilienverkehr, und als Geschäftslokal:
Badenerstrasse 298. Die Prokura Ferdinand Elsässer-Hunn ist erloschen.

44. Januar. Die Firma Martin Caflisch in Zürich III (S. II. A. B.
Nr. 254 vom 3. Juli 4902, pag. 4043) und damit die Prokura Alfred Caflisch,
Sohn, ist infolge' Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Alfred Caflisch, in Zürich III, und Albert Caflisch, in Zürich IV, beide
von Zürich, haben unter der Firma Martin Caflisch Söhne in Zürich III
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, .welche am 42. Januar 4907 ihren

Anfang .nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Martin
Caflisch» übernimmt Weinimport .en gros und mech. Fassfabrik. K'alk-
breitestrasse 49..

44. Januar. Die Firma Dr med. G. Weisflog's Wittwe in Altstetten
(S. H. A. B. Nr. 359 vom 49. September 4904, pag. 4433) erteilt eine
weitere Einzelprokürä an Frau Hulda Moier-Weisflog, von und in Altstetten.

44. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Automobilgesellschaft
Aöoltern-Muri» in Affoltern a. Albis (S. H. A. B. Nr. 409 vom

46. Oktober 1905, pag. 1633) hat sich in ihrer Ausserordentlichen
Generalversammlung vom 46. Dezember 4906,aufgelöst Die Liquidation Wirdumer
der Firma Automokilgescllsckaft Affoltern-Muri in Liq. durch die'Liquidatoren

Dr. Wilhelm Vbllenweider (bisher zeichnungsberechtigt),' Erhard
Landolt, Notar, von und in Affoltern a. A., und Grossrat Johannes Fischer,
von und in Merenschwand (Aargau), durchgeführt, welche je zu zweien
kollektiv zeichnen. Die Unterschrift des Betriebsleiters Adolf Lüssi ist»
erlöschen.

.45. Januar. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Fircqa
H. A. Römer & Cle in Zürich I (S.'.II. A. B. Nr. 354 vom 5. September'49.05,
pag. -I443) ist Hans Boller infolge'Todes' ausgeschieden, und es ist damit
dessen Kommanditbeteiligung sowie dessen Prokura erloschen. '

45. Januar. Die Firma Otto Hedinger-Aebcrli in Zürich I (S. H. Ä. B.
Nr. 493 vom 29. Mai 4900, pag. 775) — Betrieb des Restaurant Hammerstein'—

ist infolg'e Verkaufs des Geschäftes erloschen.
45. Januar. Unter der Firma Papiormanufaktur «Helvetia» hat sich,

mit Sitz in Zürich, am 22. Dezember 4906 eine Genossenschaft
gebildet, welche' den Handel in allen kuranten Papierwaren und Papieren,
sowie Fabrikation und Handel in Papiersäcken beiweckt. Mitglieder können
alle diejenigen werden, welche ihren Beitritt, erklären und von der
Genossenschaftsversammlung angenommen werden. Der freiwillige Austritt
aus der Genossenschaft erfolgt nach vorausgegangener sechsmo'na'tlicher
Kündigung auf Ende eines Rechnungsjahres.' Defc Tod endigt die Mitgliedschaft

mit dem Schlüsse des Rechnungsjahres, in welchem er erfolgt ist.
Ebenso kann ein Mitglied von der Generälversammlung ausgeschlossen
werden. Der Geschäftsanteil eipes Mitgliedos wird auf Fr. 500 festgesetzt,
welche bei Eintritt voll.einzuzahlen sind. 'Es kanp3ein Mitglied mehrere
Anteilscheine übernehmen. Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder
sind berechtigt, die Herausgabe ihres Geschäftsanteiles zu verlangen,
insofern keine Gefahr für die Gläubiger 'der Genossenschaft ist und die
Aktiven die Passiven übersteigen und mindestens sieben Mitglieder
verbleiben. Aus dem sämtlichen Reingewinn, den die Genossenschalt erzielt,
wird der Reservefonds gebildet; die Mitglieder verzichten zum yoraus auf
jährliche Auszahlung des Gewinnes. Für dio Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, die Verwaltung und die Kontrollstelle. Namens der
Genossenschaft führen Präsident und Sekretär der Verwaltung je einzeln
die rechtsverbindliche Unterschrift. Die Vorwaltung besteht aus: Arpold
Weilenmann, von Zürich, in Zürich III, Präsidont, und Jacques Gyr, von
Einsiedeln, in Zürich III, Sekretär. Geschäftslokal: Hafnerstrasse 23,
Zürich III.

45. Januar. Unter der Firma Verband Schweizer. Elektro-Installateure
und mit Sitz in Zürich hat sich am 25. November/1906 eine'Genossen-
schaft gegründet. Dieselbe dauert bis 30. Juni 4940. Hat die
vorhergehende ordentliche Generalversammlung die Auflösung auf 30. 'Junl 4940
•nicht beschlossen, so dauert die Genossenschaft stillschweigend weitere
drei Jahre fort usw. Die Genossenschaft bezweckt die Wahrung dor
Interessen der Installateuro.in der elektrisohen Branche,. Es können physische
und juristische Personon, die elektrotechnische Installationsgeschäfte
selbständig betreiben, Aktivmitglieder der Genossenschaft soin Andöre
Personen1 können als Passivmitglieder aufgenommon werden. Die Mitgliedschaft

wird orworben durch Aufnahme, seitens der Vorstandes. Die
Anmeldung hat schriftlich zu geschehen und ist im Verbandsorgan, ebenso
wie die definitive Aufnahme, zu veröffentlichen. Zwecks intensiverer
Durchführung der Verbandsaufgaben in lokalen oder territorialen Grenzen
können sich die Mitglieder auch in Sektionen gliedern, .die sich selbständig
•organisieren, deren Statuten aber der Genehmigung des Verbandsvorstandes
unterliegen. Die Mitgliedschaft erlischt: a. durch den Austritt, welcher
nur auf Ende des Geschäftsjahres nach vorhergegangener dreimonatlicher
'schriftlicher Erklärung geschehen kann; b. durch den Tod, bei juristischen
Personen durch1 deren Auflösung. Mitglieder, die ihre Pflichten verletzen,
den Vereinbarungen nicht .nachkommen, oder den Interessen dos Verbandes
zuwiderhandeln, können von der Generalversammlung, ausgeschlossen
werden. Jedes Mitglied ist zur Entrichtung seines beim Eintritt zu bezahlenden

Eintrittsgeldes von Fr. 20, sowie eines Jahresbeitrages verpflichtet,
dessen Höhe'jeweilen durch die ordentliche Generalversammlung bestimmt
wird. Die Generalversammlung kann zur .bessern Erreichung der Solidarität
Konventionalstrafen aufstellen. Die persönliche Haftung der Mitglieder für
Genossenschaftsschulden ist ausgeschlossen, es haftet dafür nur das
Genossenschaftsvermögen. Die Publikationen des Verbandes erfolgen in einem
von der Generalversammlung zu bezeichnenden Fachblatt und, wo das
Gesetz eine BelcanntmaohuDg .vorschreibt, im Schweiz. .Ilandelsamtsblätt;
als Verb'andsörgan wurde gewählt der «Elektro-Installateur». Dio Genossenschaft

beabsichtigt keinen Gewinn. Deren Organe sind:'- Die Generalversammlung,

der Vorstand von fünf Mitgliedern, die Reohnungsrevisoren und
das Sekretariat! Der Vorstand vertritt ' die Genossenschaft; -namens der- '

Sellien führt/der Präsident oder dor Vizepräsident kollektiv mit'Oinem der
übrigen Vorstandsmitglieder oder dem Sekretär die rechtsverbindliche
Unterschrift. Vorstandsmitglieder sind: Hormann. Kummler, von und in
Aarau, Präsident; Hans Büchler, von Ebnat, in Zürich, Vizepräsident;
Theodor Schwarz, von und in Basel, Kassior; Löopold Beck, Ingenieur-
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Direktor der Firma Olivet, von Sumiswald, in Lausanne, und August
Scbncidermann, von Biel, in Bern, beide Beisitzer, und Sekretär ist
Siegfried Herzog, in Zürich V. Geschäftslokal: Englisch Viertelstrasse 34,
Zürich V.

45. Januar. Die Firma August Wäscher in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 71 vom 42. März -4896, pag. 294) erteilt Prokura an Carl Pfenninger,
von Zürich, in Zürich V.

45. Januar. Inhaberin der Firma J. Weber-Kreis in Grüningen ist
Ida Weher, geb. Kreis, von Lichtentbai (Baden), in Grüningen. -JJomestibel.
Im Städtchen. "

15. Januar. Unter der Firma Sennerei-Genossenschaft von Ob. Schlatt
& Umgebung hat sich, mit Sitz in Oberschlatt, Gemeinde Schlatt, am
4. November 4906 eine Genossenschaft gebildet, welche die bestmögliche
Verwertung der verfügbaren Milch, sei es durcn den Selbstbetrieb einer
Käserei oder Molkerei etc., oder durch den Verkauf an einen Uebernehmer
zur technischen Verarbeitung oder Abfuhr zum Zwecke bat. Mitglied der
Genossenschaft ist, wer derselben bei der Gründung beigetreten oder später
von der Generalversammlung aufgenommen worden ist und die Statuten
unterzeichnet hat. Die Anmeldung geschieht schriftlich beim Vorstande.
Die Mitgliedschaft geht auch.ohne weiteres auf die Erben eines Mitgliedes
über. Sie wird verleren durch freiwilligen Austritt, Tod, Zahlungsunfähigkeit

und Ausschluss. Der freiwillige Austritt kann nur auf Schluss eines
Rechnungsjahres stattfinden und muss mindestens drei Monate vorher
schriftlich dem Vorstande angekündigt werden. Der Ausgeschlossene sowie
der freiwillig Austretende verlieren das Anspruchsreeht auf-den allfälligen
Gesellschäftsfonds und haben ihre Anteilscheine, sowie 30 % der noch
vorhandenen Kapitalschulden im Verhältnis der auf sie entfallenden Anteile
zu entrichten. Das zur Erreichung des Gesellschaftszwcckes erforderliche
Kapital wird beschafft durch: Eintrittsgeld, Beiträge der Mitglieder (Stammanteile

per Fr. 400), Abzüge von der gelieferten Milch, Darlehen, Bussen,
Austrittsgelder und Beiträge ven Freilieferanten. Jedes Mitglied bat
mindestens einen Stammanteil zu übernohmen,-jedoch darf ein Mitglied nicht
mehr als einen Fünftel aller Stammanteile erwerben. Für die Verbindlichkeiten.der

Genossenschaft haften doren Mitglieder, für welche ein direkter
Gewinn nicht beabsichtigt wird, persönlich und solidarisch. Ein Verstand,
bestehend aus Präsident, Aktuar und Quästör, vertritt die Genossenschaft
nach aussen, .und es führt der Präsident je kollektiv mit dem Aktuar
oder dem Quäster die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Heinrich
Weier; Aktuar: Jakob Fuirer, und Quästor: Kenrad Kupper, alle von und
in Oberschlatt.

45. Januar. Inhaber der Firma Fried. Hess, Sohn in Zürich V ist
Friedrich'Hess, Sohn, von Amriswil (Thürgau), in Zürich V. Export.
Streulistrasse'35. Dio Firma erteilt Prokura an Friedrich Hess, sen., von
Amriswil, in Zürich V.

45. Januar. Inhaber der Firma Georg Heiderich in Zürich III ist Georg
Heiderich, von Seden (Preussen), in Zürich IV, vein 4. April 4907 an in
Zürich HI. Möbelschroinerei. Dubsstrasse 45.

45. Januar. Die Firma J.. Ernst in Zürich I (S. H, A. B. Nr. 213 vom
24. August'4897, -pag. 895) ist infolgo Abtretung des Gesehäftes erloschen.

Inhaber der Firma E. Ernst in, Zürich I, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Emil Ernst, von Zürich, in Zürich I.
Tapotenhandlung, Agentur und Kommission in Dekorationsartikeln. Pelikanstrasse

4. Die Firma erteilt Prokura an Theophil Spürri,' von'Nürensderf,
in Zürich III.

45. Januar. Die Kollektivgcsellschaft unter der Firma Albert & Schräder
in Zürioh. I (S. H. A. B. Nr. 97 vom .40. März 4906, pag. 385) hat. sich
aufgelöst, .und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma A. Albert in Zürich I, welche die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Arnold Albert, ven
Kempten (Bayern), in Zürich IV. Fabrikation von Bureau-Möbeln und
-Artikeln und Schreibwaren. Generalvertretung der Shannon Registrator
C° August Zeiss & Co., in Berlin, ßahnhofstrasse 51, Mercatorium.

15. Januar. Inhaber der Firma E. Goinriugcr in Zürich I ist.Eugen
Gemringer, von Zürich, in Zürich I. Betrieb dos Restaurant zum Ilammer-
stein. Pfalzgasse 2.

45. Januar. Inhaber der Firma C. Meili in Zürich I ist Conrad Meili,
von Birmensdorf, in Zürich I. Maschinenbauwerkstätte und elektr. Antriobe.
Unterer Mühlcsteg' 8.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

4907. 45. Januar. Unter dem Namen Boruische Vereinigung für Heimat-
sclintz bat sich mit dem Sitze in Bern ein Vorein gegründet, welcher
bezweckt, die Schweiz und vor allem den Kanton Bern in ihrer natürlichen
und geschichtlich gewordenen Eigenart zu schützen. Der Vereiu stellt sich
namentlich folgende Aufgaben: d. Sehutz der landschaftlichen Naturschönheiten

vor jeder Art von Entstellung und ver unbilliger Ausbeutung;
bl Schutz und Erhaltung charakteristischer Bauton ; c. Schutz der heimatlichen

Tier- und Pflanzenwelt vor Ausrottung; d. Erhaltung der heimischen
Mundarten, Gebräuche, Trachten und Volkslieder; c. Pflege der
überlieferten guten ländlichen und bürgerlichen Bauweise, Förderung einer
gesunden Bauentwicklung und Belebung des heimischen Handwerkes. Die
berhische Vereinigung für Heimatschutz ist eine Sektion der Schweiz.
Vereinigung für Hoimatschutz und anerkennt als solche die Satzungen
der Gcsämtvcreiuigung. Die "Statuten sind am 43. Dezember 4905 vom
ausserordentlichen Bott festgestellt worden. Mitglied kann jedermann
werden, der sich beim Vorstand anmeldet und die Satzungen der
Vereinigung auerkennt; Behörden, Vereine, Gesellschaften und öffentlich
rcehtliche Körperschaften können nach besonderer Vereinbarung mit dem
Vorstände die Mitgliedschaft erlangen. Jedes Mitglied verpflichtet sich
zu tatkräftiger Propaganda und vor allen Dingen zur Meldung schädigender
Unternehmungen an den Vorstand. Mitglieder, die dem Zweck der
Vereinigung in auffallender Weise zuwiderhandeln, oder sich ihr feindlich
zeigen, können vom Bott aus der Vereinigung ausgeschlossen werden.
Jedes Mitglied hat den vom Jahresbett der bernischen Vereinigung für
Heiuiatschutz festzusetzenden Jahresbeitrag zu bezahlen. Die Mitglieder
haben das Recht, sich zu Ortsgruppen zu organisieren. Allfällige Satzungen
unterliegen der Genehmigung des Vorstandes der Vereinigung. Vereine
bezahlen einen jährlichen Mindestbeitrag ven Fr. 20. Solche, .welche Fr. 50
oder darüber jährlichen Beitrag leisten, haben das Recht auf zwei Vertreter
im Bett, die übrigen auf einen Vertreter. Die Organe der Vereinigung
sind: 4) das Jahresbett; 2) das ausserordentliche Bott;.3) der Vorstand;
4) die Rechnungsprüfer. Der Vorstand" besteht aus höchstens 45 Mitgliedern.
Die rechtsverbindliche Unterschrift namens des Vereins führt der erste
Obmann oder der zweite Obmann mit dorn orsten oder mit dem zweiten
Schreiber kollektiv. Erster Obmann ist Karl Indermühle, Architekt, wohnhaft

in Bümpliz. Zweiter Obmann ist Rudolf Münger, Maler, wohnhaft in
Bern. Erster Schroiber ist A. Rollier, Kammerschreiber, wohnhaft in Bern.
Zweiter Schreiber ist C. A. Löosli,'Schriftsteller in Bümpliz. Geschäftslokal:

Münsterbauleitung (K. Indermühle), Kramgasse 40, Bern.

45. Januar. Das als Verein im Handelsregister eingetragene Grganisa-
tionskemitee für das eidg. Turnfest in Bern 1906 (S. H. A. B. Nr. 420 >

vom 24. Oktober 4905, pag. 4677) hat sieb durch Vereinsbeschluss vom.
7. Januar 4907 aufgelöst und wird nach bereits durchgeführter Liquidation
im Handelsregister gestrichen.

45. Januar. Die Firma Rd. Riiili, Kaufmann (Immobilienverkehr) in
Bern (S. H. A. B. Nr. 74 vom 23. Februar 1904, pag. 281) ist infolge
Todes des Inhabers und verhängter Bereinigung über dessen Verlassenschaft

amtlich gestrichen worden.
15. Januar. In der Firma Ludwig & Gaffncr in Bern (S. H. A. B.

Nr. 26 Vom 20. Januar 4906, pag. 401, und Nr/ 34 vom 26. Januar 4906,
pag. 433) ist die an Max Gugger erteilte Prokura erloschen.

Bureau Biel.
45. Januar. August Dörflinger, von Basel, in Biel, und Fridolin Ebner,

ven und in Basel, haben unter der Firma Wach- & Sckliessgesellscliaft
Biel Dörflinger A C°, mit Sitz in Biel, mit Beginn auf 4. Januar 4907 eine
Kommanditgesellschaft"eingegangen. Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist August Dörflinger; Kommanditär mit einem Betrage von Fr. 4000
(schreibe: Franken eintausend) ist Fridolin Ebner. Natur des Geschäfts:
Näehtliche Bewachung und Sehlicssung von Häusern, Liegenschaften, sowie
überhaupt vonEigentüm jeder Art, unentgeltliche Hilfeleistung bei andern,
unvorhergesehenen Ereignissen,wie Unglücksfällen;plötzliehen Erkrankungen
auf der Strasse etc. etc. Geschäftslokal: Unterer Quai 9.

45. Januar. Inhaber der Firma Arsene Jcandupeiix in Biel ist Arsene
Jeandupenx, ven Les Breuleux;(Bern), wohnhaft in Biel. Natur des
Geschäftes: Uhrenfabrikatien. Geselläftslekal: Unterer Kanalwcg 72.

Bureau Burrjöorj.
45. Januar. Die Firma Max Christen in Burgdorf (S. H. A. B. Nr. 424

vom 43. November 4888, pag. 907) erteilt Prokura an Hans Immer, von
Thun, wohnhaft in Burgdorf.

Bureau de Neuveville.
45 janvier. Sous 1c nom de Societe cooperative de censommation de

Nenvoville, s'est constitue ä Neuveyille une assoeiation öconomfque
qui a peur but d'ameliorer la situation öconbmique et de dövelopper le
bion:etre social de ses membres. Sen champ d'activite comprend la
commune dp Neuveville et ses environs. Les Statuts ont öte aeeeptes et votes
en assembles gönörale du 17 novembre 4906. L'association est constituöe
cöhformöment aux dispositions du titre 27 C. 0.; eile limite sa responsa-
bilite ä sa fortune et ä son fonds de garantie. La responsabilite person-
nelle". des membres de l'association est exclue. La q'ualite de societaire
s'aequiert par l'admission dans la seeiöte et par l'inscription subsöquente
dans le.registre de ses membres; la qualitö de soeiötaire est personnelle.
Peuvent ötre admises comme'seeiötaires toutes personnes et teutessocictös
qui ont leur domicile dans le rayon d'affaires de l'association qui recon-
naissent les Statuts et dösirent acheter ä l'association les produits qu'olle
vend. L'admission s'effectue par decision du conseil de l'association ä la
suite d'une döclaration öcrite d'adhösion. La'qualitö de societaire se perd:
a. par demission; b. par la eessation des achats auprös des ötablissements de
l'association; c. pair döces; d. par exclusion. Chaque soeiötaire est tenu
de verscr," aprös son admission une avance de fr. 40 ä l'association et
de laisser en döpöt pour servir de garantie aux engagements de l'association,

les bonifications qui lui sont duos, jusqu'ä ee que le total atteigne
fr. 50. Les engagements de l'association sont garantis par la somme des
döpöts des seeiötaires. Les.avances et döpöts des societaires leur sont
remboursö.s lorsqu'ils perdent cette qualitö-La fortune de l'associatiöii se
compose:'1°. du fonds de reserve; 2° du fonds disponible;; 3° eventuelle-
ment de fends spöciaux ä eröer par l'associatien dans des buts dötermines
(fonds de construetien, fends d'assuranccs etc.), 20 % des benefiees d'ex-
ploitation sont attribuös ä la.fortune de l'association, 80% sont benifiös
aux seeiötaires proportionnellement ä leurs achats. L'evaluation de l'actif doit
ötre faite conformömont'aux dispositions de l'art. 656 du code födöral des
obligations; a. la yaleur des apprevisionnements de marehandises doit
ötre calculec au maximum sur Ja base du prix de revient et, dans le cas
oü celui-ci scrait superieur au prix eourant, sur la base'dc ce dernier;
les marehandises depröciöes deivent subir une diminution de prixpropor-
tionnelle ä leur moins-value; b. toutes les döpenses faites peur l'entretien
des proprietös immobilieres, bätiments, machines, mobilier, ne donnant
pas une plus-value stable de la valeur, doivent figurer dans les livres
comme frais d'exploitation et etre ceuverts par l'exercice en cours; en
outre ccs valeurs actives," de mörae que te'utes colles qui sont exposees
ä l'usure, doivent subir l'amortissement que component les circonstances;
c. les creances deuteuses doivent' ötre mentionnöes ä part et leur total
doit subir une moins-value egale aux portes probables ä pröveir; d. les
livres de comptabilitö, les fournitures de bureau, les imprimös, les for-
mulaires etc., ne doivent pas figurer h l'actif. Le bilan doit ötre dressö
d'une maniöre suffisamment claire et facile.ä saisir, peur que les seeiötaires

puissent 'se rendre cempte aussi completement que possible de la
vraie situation de fortune de l'association." L'actif et le passif doivent y
figurer intögralement. II faut notamment faire ligurer au .passif teus;les
intöröts nen paves le jour de.la cloture des comptes et les factures et
autres cpmptes non-acquittös ä eette möme öpoque. La fortune de
l'association et le benefice d'exploitation doivent figurer au passif. Le compte
d'exploitation deit contcnir: a. au passif, 4° la valeur des approvisionne-
ments de marehandises provenant de l'inventaire precedent; 2° la valeur
totale des achats faits pendant l'annöe; 3° tous les frais de l'exploitation,
les intöröts payes, les amertissements, les frais d'administration etc. b. ä
l'actif: 4° tous les paiements eöectues par les seeiötaires pour les objets
da consommation qui leur ont etö livrös, les reeettes provenant de la
vente des röcipients yides etc; 2° toutes les autres reeettes provenant de
l'exploitation de l'asseciation, telles qu'intörets, bonifications etc.; 3° le
montant. total de l'avoir de l'asseciation, determinö par le nouvel inven-
teur. L'excödent de l'aetif sur le passif constitue le benöfice d'exploitation
qui doit ötre inscrit aü passif. Si l'exploitation est repartie entre plusieurs
ötablissements indöpendants, un cempte d'exploitation sera'ötabli peur
chacun d'eux. L'assoeiation cree une caisse d'öpargue dans le but de
faciliter ü ses membres la capitalisation des bonifications qui leur reviennent;
eile ömet des obligations eontre lesquelles eile reeoit de tout le mende
des döpöts d'argent portant intöröt. Les organes de la societe sont:-4° l'as-
semblee genörale, qui se -röunit dans la rögle une fois par annee; 2° le
conseil de l'association compose d'au moins sept persennes et de trois
supplöarits, chöisis par l'assemblee genörale. II ehoisit dans sen-sein trois
membres, auxquels il dölögue le droit de signer valablement au nom.de
l'association; ikpeut aussi conförer ce droit ä des fonetionnaires de
l'association. Celle-ci est valablement engages par la signature .collective de
deux.personnes munies de sa procuration; 3° le comitö directeur composö
d'au moins treis membres choisis dans le sein du .censeil'de l'association
et auxquels incombent la direction et la surveillance proprement dites de
l'exploitation et qui s'occupe de toutes les aSaires qui he sont pas expres-
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sement reservees au conseil de l'association. 4?. les yeriticateurs des comptes;
5° les -fonctionnaires de l'association. Les publications de l'association se
iont dans la «Cooperative». En seance du 13 decembre 1906, le conseil '

de l'association, diu par l'assemblee generale du 17 novembre 1906, a
confere ' la Signatare sociale ä MM. Charles Monfrini, president; Arthur
Berlincourt, secretaire et Albert 'Zeller, caissier; .tous membres du comitd
directeur et demeurant ä Neuveville.

Bureau Wangen.
14 Januar. Die Firma Gebr. Sclnnid, Kollektivgesellscbaft, Zimmer-

und Schreinergescbäft in Herzogenbuchsee (S. H. A. 'B. Nr. 75 vom
1. Juli 1904) ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf die :

Firma «Schmid & König», Baugeschäft in -Herzogenbuchsee.
Unter der Firma Schmid & König in Herzogenbuchsee haben Gottlieb

Schmid und Jobann Scbmid, von Langnau, und Josua König, von Täger-
wilen (Kt. Thurgau), alle in Herzogenbuchsee, .auf. 1. Januar 1907 eine
Kolloktivgesellschaft eingegangen. Diese neue Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Gebr. Schmid». Natur des Geschäftes:
Baugeschäft im Juraquartier.

.15. Januar. Inhaber der Firma Fritz Adler in Wiedlisbach ist Friedrich
Adler,- von Tüllingen (Grossh. Baden), wohnhaft in Wiedlisbach, gew.
Teilhaber der Firma Schneider u. Adler daselbst. Natur des Geschäfts:
Baugeschäft und Baumaterialienhandlung.

15. Januar. Die Firma Schneider & Adler, Kollektivgesellschaft,
Baugeschäft und Baumaterialienhandlung in Wiedlisbach (S. H. A. B. Nr. 353
•vom-5. September 1905) ist infolge Absterbens des einten Firmateilhabers
'Schneider erloschen.

Frelbtirg — Fribourg — Frlborgo
Bureau de Fribourg.

1907. 14 janvier. Charles Gury, de Concise (Yaud), et Numa Guermann,
de Fenin (Neuchätel), domicilies ä Fribourg, ont constitue en cette ville sous
la raison sociale Cury et Guermann, une.sociötö en nom collectif, qui a
commence le 18 juillet 1901. Genre de commerce: Entreprise'de travaux
de menuiserie. Atelier et bureau: au Quartier d'Alt.

Bureau Tafers (Bezirk Sense).
12. Januar. Unter der Firma Darlelienskasscnvereiu PInsselb hat

-sich, gemäss Statuten vom 23. Dezember 1906, eine "Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet, mit Sitz

in Plasselb und Gerichtsstand in Tafers. Die Genossenschaft hat den
Zweck, ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirtschafts- und Geschäftsbctriöbe.
nötigen Darlehen zu beschaffen und ihnen Gelegenheit zu gebon, ihre
müssig liegenden Gelder verzinslich i anzulegen. Mit der Genossenschaft
kann • oine Sparkasse verbunden werden. Mitglieder der. Genossenschaft
können. nur solche Personen werden, welche in bürgerlichen Ehren und
Rechten stehen, selbständig handlungsfähig, kreditfähig und bei keiner
andern Kreditgenossenschaft heteiligt sind und in der Gemeinde Plasselb
ihren Wohnsitz haben. Auch juristische Personen (Korporationen,' Vereine)
können Mitglieder.werden. Zum Erwgrb, dpr Mitgliedschaft ist erforderlich:
,a. eine schriftlich unterzeichnete unbedingte Erklärung des-Beitrittes auf
Grund der bestehenden [Statuten; b. Aufnahme durch Vorstandsbeschluss;
c. Eintragung in die Liste der Genossen-beim Handelsregister. Gegen
Verweigerung der Aufnahme ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat ge-
'stattet, welcher endgültig entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet, beider
Aufnahme ein Eintrittsgeld zu Eigentum des Vereins zu entrichten! dessen
Höhe die Generalversammlung festsetzt, einen Geschäftsanteil von Fr. 50
nach Vorschrift des Reglements einzuzahlen, für alle ordnungsmässigeü
Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich! unbeschränkt und
solidarisch zu haften, die Vereirisstatuten zu beobachten und das Interesse
der Genossenschaft in jeder Beziehung zu-wahren. Ein Mitglied kann sich
hur mit einem Geschäftsanteil beteiligen; derselbe darf während der Dauer
der Mitgliedschaft von der Genossenschaft nicht ausbezahlt noch im
geschäftlichen Verkehr als Pfand genommen werden. 'Die einbezahlten Raten
des Geschäftsanteiles bilden das Geschäftsguthaben eines Mitgliedes, dieses
wird hinnen sechs Monaten nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft
zurückbezahlt. Die Mitgliedschaft erlischt und zwar immer mit Schluss des
Geschäftsjahres: durch Wegzug aus dem Vereinsbezirk, durch Todesfall, durch
wenigstens dreimonatliche Kündigung von Seite eines Mitgliedes oder von
Seite der Genossenschaft, bezw. Ausschluss. Ausschluss kann erfolgen
gegen Mitglieder, welche eine der für die Mitglieder vorgeschriebenen
Eigenschaften (p. 3 der'Statuten) verlieren, gegen die statutengemässen
und-reglementarischen Grundsätze der Genossenschaft handeln,' oder wegen
Pflichtigen Zahlungen betrieben werden müssen. Gegen den Ausschluss ist
innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet, welcher endgültig
entscheidet. Die je auf 1. März vorzulegende Bilanz muss in summarischer
Zusammenstellung enthalten: I. die Aktiva, und zwar: a. den Kassabestand
am Jahresschluss, b. die Wertpapiere, zum Tageskurs angesetzt, c. die Ge-
schäftsa'usstände nach ihren verschiedenen Arten nach Ausscheidung- der
üneinziehbaren Forderungen; d. den Wert der Mohilien, e. den Wert-der
Immobilien, f. das Guthaben an Stückzinsen am Jahresschluss; II. dio
Passiva, und zwar: a. die etwaige Mehrausgabe am Jahresschluss, b. die
Geschäftsschulden nach ihren verschiedenen Arten, c. die Geschäftsguthaben

der Genossen, d. den Reservefonds, e. die schuldigen Stückzinse-
am Jahresschluss. Der Ueberscbuss der Aktiva über die Passiva bildet den
Reingewinn, der Ueberschuss der Passiva über die Aktiva den Verlust der
Genossenschaft. 50 °/o des Reingowinns werden zum voraus dem Reservefonds

überwiesen. Von den.übrigen 50% setzt die Generalversammlung
den Gewinnanteil in Prozenten auf die Geschäftsguthaben fest Der Gewinnanteil

darf aber 5 % nicht überschreiten. Der Rest fällt ebenfalls in don
Reservefonds. Hat der Reservefonds die Höhe der Passiven erreicht, so
beschliesst 'die Generalversammlung, wie viel Prozente vom Reingewinn
demselben ferner, zu'über weisen sind. Der Rest kann nach Abzug von
höchstens 5 % Gewinnanteil auf die Geschäftsguthaben' ganz oder teilweise
nach Beschluss der Generalversammlung zu landwirtschaftlichen und
gewerblichen Zwecken im Intoresse der Gesamtheit der Mitglieder verwendet
werden. Einzahlungen des laufenden Jahres an den. Geschäftsanteil sind
nicht gewinnberechtigt. Der Reservefonds bleibt .unter allen Umständen
Eigentum der Genossenschaft; die -Mitglieder haben persönlich keinen
Anteil an demselben und können'nie Teilung verlangen. Derselbe dient zur
Deckung eines allfällig aus der Bilanz sich ergebenden Verlustes." Reicht der
Reservefonds nicht aus, so wird der Fehlbetrag nach 'Kopfzahl verteilt,
•yon den Geschäftsguthaben abgeschrieben und eventuelle Fehlbeträge von
den Mitgliedern erhoben. Die Organe der Genossenschaft sind: a. der Vorstand
von drei Mitgliedern, b. der Kassier, bb. der Schreiber, c. der Aufsichtsrat
von drei Mitlgiedern; diese alle werden von der Generalversammlung gewählt;
d. die Generalversammlung. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen der Vorsteher, bezw. dessen vom Vorstand gewählter
Stellvertreter mit einem der übrigen Mitglieder des Vorstandes zu zweien
kollektiv. Als Mitglieder des Vorstandes sind gewählt worden: Joseph
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Lauper, Grossrat, in der Gansmatt, Vorsteher; VVilhelm Egger, Negt., im
Dorf; Christoph Neuhäus, Landwirt, in Neuenhaus.

Solodiurn — Solenre — Soletta
Bureau Ölten.

1907. 14. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma H. Heer
& C? in Ölten (S. II. A. B. Nr. 100-vom 11. März 1904, pag. 398), hat
sich aufgelöst; dio Firma ist erloschen. Aktiven und Fassiven gehen auf
die neue Firma «H. Heer & C°», in Ölten über.

Heinrich Heer, Ingenieur, von Glarus, in Ölten, und ,Rudolf Ileer,
von Glarus, in Olton, haben unter der Firma H. Heer &'.C° in Ölten eine
[Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem' 1. Januar 1907
begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «H. Ileer & C°»
übernommen hat. Natur des Geschäftes: Fabrikation von gelochten Blechen,
Metallwaren und Eisenmöboln. Geschäftslokal: Industriequartier Nr. 16S.

15. Jauuar. Jakob - Bader, von Holderbank, in Ölten, und Josef
Weidenfeld, von Stanislau (Oesterreich), in Bern, haben unter der Firma
Oltner Möbelfabrik J. Bador & Cle in Ölten eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche mit heute bogonnen hat. Jakob Bader ist unbeschränkt
Jhaftender Gesellschafter; Josef Weidenleld ist Kommanditär mit dem Betrage
von' Zehntausend Franken (Fr. 10,000). Natur des Geschäftes:
Möbelfabrikation.

15. Januar. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma E. Pfiiudler
&-Cie, .Lampenfabrik in Ölten (S. H. A. B. Nr. 80 vom 1. März 1906
pag. 317) 'sind die Kommanditäre Elise und Dora Pfändler, beide in Ölten,
ausgetreten und somit deren Kommanditbeteiligung von zusammen Fr. 60,000
erloschen.

Schaffbausen — Sehaffhousc — Sciaffusa

.1907. 14. Januar. Inhaber der Firma D. Ritter-Spahn in Neuhausen
ist David llitter-Spabn, von Büsslingen (Amt Engen, Baden), 'in Neuhausen.
'Natur-'des Geschäftes: Geschäfts-und Versicherungsagentur. Goschäftslokal:
Bei der Post.

14. Januar. Unter dem Namen Miinncrchor Harmonie besteht, mit
•dem Sitz in Schaffhausen, ein Verein, welcher die Uebüng und
Vervollkommnung im Männergesang, sowio die Pflöge dos geselligen Lebens unter
den Mitgliedern bezweckt. Die zu Recht bestehenden Vereinsstatuten sind
am 2. Mai 1899, der Nachtrag zu denselben' am 29. November 1906,
festgestellt worden. Der Verein besteht aus Aktiv-,' Passiv- und Ehrenmit-
gliedern. Zur Aufnahme als Aktiv- oder Passivmitglied des-Veroins ist
das zurückgelegte 18. Altersjahr, sowie ein unbescholtener. Ruf erforderlich.

Anmeldungen zum Eintritt in don Verein haben schriftlich oder
mündlich beim Präsidenten oder bei' einem andern Vorstandsmitgliede
stattzufinden. Geber dio Gültigkeit von Einsprachen gegen dio Aufnahme
eines Aspiranten zum Mitglieds entscheidet die.'joweilige Versammlung.
Aktivmitglieder, welche zu den Passiven übertreten wollen, haben dies
dein- Präsidenten schriftlich und unter Angabo des Grundes mitzuteilen.
Zu Ehrenmitgliedern können Persönlichkeiten, die sich um den Verein
verdient' gemacht hahen, aufgenommen werden, ^Mitglieder, welche aus
dem Verein austreten wollen, haben dies dem' Präsidenten schriftlich
anzuzeigen und eine Austrittsgebühr von Fr. 1 zu bezahlen Von der Bezahlung
dieser Gebühr sind diejenigon Mitglieder befreit, welche von Schaphausen

.auf mindestens eine Stunde Entfernung fortziehen oder wegon andauernder
Arbeitslosigkeit oder schwerer Krankheit austreten. Mitglieder, welche
den Interessen dos Vereins entgegenwirken, oder ihm zur Unehre gereichen,
können auf motivierten Antrag des Vorstandes i'aus dem Verein
ausgeschlossen werden. Dio Eintrittsgobühr beträgt, per Mitglied Fr. 1; der
monatliche Beitrag Fr.—. 50; Mitglieder, welche von Schaffhausen abreisen
und bei allfälliger Rückkehr dem Verein wieder beitreten, sind eintrittsfrei.

Die Mitglieder des Vorstandes sind von den Monatsbeiträgen befreit.
Sodann haben Mitglieder, welche wenigstens vier Wochen krank oder im
Militärdienst-waren, für diese Zeit keino Beiträge zu entrichten. Die
Beiträge können durch Vereinsbeschluss erhöht oder erniedrigt warden. -Die
vom Vorein ausgehenden Einladungen und Bekanntmachungen haben in
den vom Vorstand zu bezeichnenden öffentlichen Blättern zu erfolgen.
(Gegenwärtig sind das «Tagblatt für den Kanton Schaffhausen» und das
«Schaffhauser Intolligonzblatt» bezeichnet). Für die vom Verein eingegangenen
Verpflichtungen haftet nur das Veroinsvermögen; die persönliche Haftbarkeit

der Vereinsraitglieder ist ausgeschlossen. Das allfällig sich ansammelnde
Vereinsvermögen soll bei etwaigor Auflösung des Vereins bis zu seiner
Neukonstituierung einem andern Gesangvereine der Stadt Schaffhausen
zur Aufbewahrung übergeben werden. Der Vorstand besteht aus Präsident,
Vizepräsident, Kassier, Aktuar und Bibliothekar. ' Der Präsident und der
Aktuar des Vorstandos führen für den Verein kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Präsident des Vorstandes ist: Christian Müller, Post-
beamtor, von Schieitheim; Aktuar des Vorstandes: August Rutishauser,
Postbeamter, von Bottighofen (Thurgau), beide in Schaffhausen.

14. Januar. Der. Inhaber der Firma Job. Ehrat, Ziogler, in Lohn,
Johann Ehrat, Ziegler, älter, von und in Lohn (S. U. A. B. Nr. 132 vom
II; Juni 1891, pag. 538), hat seine Firma abgeändert in Job. Ehrat,
Ziegler, älter;

14. Januar. Die Firma Franz Rossi, son., z. Folsonthal, Fuhrhaltorei
und Wirtschaft, in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 80 vom 15. März 1898,
pag. 329) ist infolge Todos des lnhahers erloschen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

' 1907. 12. Januar. Unter dem Namen Yeloklub Stcinacli besteht, mi*
Sitz in Steinach, "ein Verein nach Titel 28 des Schweiz. Obligationen-
rechtes. Die Statuten des Voreins sind am 15. Oktobör 1906 festgestellt
worden. Der Verein hat zum Zwocko die Verbindung einzeln stehender
Radfahrer zur Entwicklung eines gemeinsamen Vereinslebens, die Förderung
und Wahrung

' der Rechte und Interessen seiner Mitglieder, die
Veranstaltung gemeinsamer Ausfahrten und Heranbildung von Militär-Radfahrern
und die Pflege edler Geselligkeit und Förderung derselben unter den
Radfahrern. Der Verein besteht aus Aktiv-, Freiaktiv-, Passiv-, ausserordent-
•lichen und Ehrenmitgliedern. Als Aktivmitglied kann jeder unbescholtene,
im vollon Genüsse der bürgerlichen Ehren und Rechte stehender Mann,
der das 17. Altersjahr zurückgelegt hat, aufgenommen werden. Als
Passivmitglieder können Freunde des Velosportos, dio selbst nicht fahren oder
auch auswärts wohnende Fahrer Aufnahme finden; zu Ehrenmitgliedern
können solche Personen ernannt werden, die sich, um den'Elub und dessen
Bestrebungen besonders verdient gemacht ,-habon. Die Mitgliedschaft gebt
verloren infolge freiwilligen Austrittes oder Ausschlusses. Der orstere knna
nur auf schriftliche Erklärung hin und erst dann gestattet werden, wenn
der Austretende seine laufenden Monatsbeiträge, sowie anderweitig
eingegangene Vereinspflichton erfüllt hat. Durch den.Austritt erlischt joder
Anspruch auf das ;Klub-Vermögen. Die Aufnahmstoxo. beträgt Fr. 1 und
dor jeweilen zum voraus zu boziehende Monatsbeitrag 60 Rappon, wovon
20 Rappen an den Bundesbeitrag berechnet werden. Jedes Aktivmitglied
hat an den jährlichen ßundesheitrag, der Fr. 3. 50 Deträgt, Fr. 1. 50 zu
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leisten. Die Passivmitglieder leisten einen Jahresbeitrag von Fr. 3,
ausserordentliche Mitglieder bezahlen den halben Aktivbeitrag, Ehrenmitglieder
sind beitrags- und bussenfrei. Beim Austritt aus. dem Verein sind Fr. 2
zu entrichten. Für die Verbindlichkeiten'des Vereins baftet nur das
Vermögen desselben, die persönliche Haltbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind: die Generalversammlung, der
Vorstand, bestehend aus sieben Mitgliedern, und die zwei Rechnungsrevisoren.

Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Verein führt der
Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar. Präsident ist
Albert Lendenmann, in Arbon; Vizepräsident ist Ludwig Scbüle, in Steinach,
und Aktuar ist Johann Alois Okie, in Steinach.

12. Januar. Jean Scherzinger, von Tablat, und Peter Meier, von Dotti-
kon, beide in Rapperswil, haben unter der Firma Scherzinger &.Meier,
Volksmagazin z. Palme in Rapperswil eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Dezember 1906 ihren Anfang nahm. Verkauf in
Schuh- und Manufakturwaren, Teppiche und Tricotage. Bahnhofstrasse z.
Palme, Rapperswil.

12. Januar. Die Firma Aider, Taubeuberger & Cie., Vereinigte
Goldleisten- und Möbelfabriken, in Langgasse-Tablat (S. H. A. B. Nr. 382 vom
27. September 1905, pag. 1526) ist infolge Austrittes von Gebhard. Tauben-
berger erloschen.

Alfred Alder-Hohl, von Herisau, in Langgasse, Emil Luginbühl, von
St. Gallen, in Heiligkrouz-Tablat, und Ernst Keller-Bahnmaier, von Hugels-
hofen, in Weinfelden, haben unter der Firma Alfred Alder & Cie. in
Langgasse, politische Gemeinde Tablat, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche ain 1. Dezember 1906 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der orloschenen Firma «Aider, Taubenberger & Cie.»
übernimmt Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Alfred Alder-Hohl; Kom-
manditäre sind: Emil LuRinbühl, mit dem Betrage von fünfzigtausend
Franken (Fr. 50,0001, und Ernst Keller-Bahnmaier, mit dem Betrage von
fftnfzigtausend Franken (Fr. 50,000). Vereinigte Goldleisten- und
Möbelfabriken, mechan. Bauschreinerei und Fensterfabrik. Langgasse, Heiligkreuz

und St. Fiden. Dio Firma erteilt Einzelprokura an Emil Luginbühl,
von St. Gallen, in Heiligkreuz-Tablat, und an Ernst Keller-Bahnmaier, von
Hugelshofen, in Weinfelden.

12. Januar. Inhalier der Firma G. Taubenberger in St. Gallen ist
Gebhard Taubenberger, von St. Gallen, in St. Fiden-Tablat. Möbelgeschäft.
Zum Tigerhol, Tigerbergstrasse 2.

12. Januar. In der am 9. Novomber .1906 stattgehabten ausserordentlichen

Generalversammlung der Aktionäre der Kheintalisclien Ccincnt-
i'abrik Riithi A. G. mit Sitz daselbst wurden die Gesellschaftsstatuten .teil¬
weise revidiert, wobei liier folgende Punkte speziell hervorzuheben sind:
Die Gesellschaft bezweckt, in Rüthi eine Zement- und Kalkfabrik zu bauen
und zu betreibon. Die 2000 Aktien zu je Fr. 500 das Stück lauten nunmehr
auf den Namen und nioht mehr auf den Inhaber. Nach aussen wird die
Gesellschaft vertreten durch den Präsidenten oder den Vizepräsidenten des
Verwaltungsrates; dieser letztere bestimmt, wer des weitern die
rechtsverbindliche Unterschrift führt. Präsident des Verwaltungsrates ist Ernst
Schmidheiny, in Heerbrugg; Vizepräsident ist Dr. Felix Samuel Billwiller,
auf Schloss Sulzberg, in Untereggen, welcher als Direktor zu zeichnen
aufhört; der Verwaltungsrat hat ferner Kollektivprokura erteilt an den
technischen Direktor Dr. Schmidt und an den Gemeindeschreiber Wilhelm
Göldi, beide in Rüthi.

IL1 Januar. Die Firma H. Grob & Co., Schuhhandlung in
St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 286 vom 8. September 1899, pag. 1152) ist
infolge Austrittes von Bäbette Altoifor-Grob erloschen.

Heinrich Grob, von Lütisburg, in St Gallen, und Albert Bär, von
Oberuzwil, in Herisau, haben unter der Firma H. Grob & Co., mit Hauptsitz

in St. Gallen und Filiale in Herisau, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1907 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «II. Grob & Co.» übernimmt.
Unbeschränkt haftendor Gesellschafter ist Heinrich Grob, in St. Gallen; Kom-
manditär ist Albert Bär in Herisau mit dem Betrage von viertausend
Franken (Fr. 4000).- Handlung in Schuhwaren. Speisergasse 22, St. Gallen,
mit Filiale in Herisau.

14. Januar. Die Inhaber der Firma Rauisancr & Co., Weinhandlung
mit bisherigem Domizil in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 52 vom 20.
Februar 1899, pag. 205) haben den Sitz der Firma, sowie auch ihre persönlichen

Wohnsitze nach Brüggen, politische Gemeinde Straubenzell
verlegt.

14. Januar. Dio Firma Albrccht & Wöiupenor, Dekorations- und
Flachmalerei.mit Sitz in,St. Gallen (S. IL A: B.' Nr. 395 vom 6. Dezember 1900,
pag. 1584) ist infolge Auflösung erloschen.

15. Januar. Dio Firma C. A. Hocuig, Fabrikation mech. Stickereien
mit Sitz in St Gallen (S. IL A. B. vom 15. Jauuar 18S3, pag. 25) ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

15. Januar. Consumvcreiii Uzwil und Umgebung, Aktiengesellschaft
mit Sitz in Oberuzwil (S. IL A. B. vom 22. xVIärz 1887, pag. 221). Die
rechtsverbindliche Unterschrift des Kassiers Walter Itschner ist mit dem
31. Dezember 1906 erloschen. Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung
vom 30.' Oktobor 1906 Alfred Honegger-Peter, von-Winterthur, in Uzwil
zum Konsumverwaltor und Kassior gewählt und demselben Einzelprokura
orteilt.

15. Januar. Die Firma J. Lutz, Stoiniuetzmeistcr, mit Sitz in Rorschach
(S. 11. A. B. Nr. 403 vom .26. Oktober 1903, pag. 1610) ist infolge Konkurses
von Amteswegen gestrichen worden.

15. Januar. Erspamissnnstalt Degerslieiiu, Genossenschaft mit Sitz
daselbst (S. H. A. B. Nr. 204 vom 19. Mai 1904, pag. 814). Die
rechtsverbindliche Unterschrift des bisherigen • Präsidenten Ernst Kuhn in
Degershoim ist erloschen. Der Verwaltungsrat ist gegenwärtig zusammengesetzt

wie folgt: Adolf Grob, alt Gemeindeammann, im Mühlefcld-Degers-
heim, Präsident; Carl Wilhelm Dudli, Bezirksrichter, in Wolfertswil, und
Johann Heinrich Fourer, Sekretär, in. Degersheim. Der Präsident zeichnet
einzeln.

15. Januar. Ziegouzuelitgeiiossonsvhaft Walde, Genossenschaft mit
Sitz in Walde, Gemeinde St Gallcnkappel (S. H. A. B. Nr. 18 vom
16. Januar 1902,. pag. 70). Die Kommission ist zusammengesetzt wie folgt:
Gottfried Rüegg, Oberricken, Präsident; Johann Brändli, 'Altschwand,
Kassier und Severin Rüegg, Walde, Aktuar. Der Präsident zeichnet kollektiv
mit dem Aktuar.

15. Januar. Inhaber der Firma H. Williinanii in Langgasse, politische
Gemeinde Tablat, ist Heinrioh Willimann, von Gunzwil, in Langgasse.
Stiokerei-Fabrikation. Wartensteinsü'asse 34.

15. Januar. Die Firma Dörig & Fehrlin, Fabrikation und Versand von
Stickereien in St Gallen (S. H. A. B. Nr. 247 vom 5. Oktober 1895,
pag. 1030) ist infolge Auflösung erloschen.

August Fehrlin-Digel, .von und in St. Gallen, und Julius Dörig-Lämmlin,
von Appenzell, in St Gallen, haben unter der Firma Fehrlin & Co. in

St' Gallen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1907 ibren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Dörig & Fehrlin» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist August Febrlin-DigeL Kommanditär ist Julius Dörig-Lämmlin mit dem
Betrage von fünfundvierzigtausend Franken (Fr.' 45,000). Fabrikation und
Export von Stickereien; Vadianstrasse Nr. 37. Die Firma erteilt Einzel-
•prokura an Julius Dörig-Lämmlin, von Appenzell, in St Gallen, und an
Adolf Fehrlin-Eppenberger, von Scbaffhausen, in Brüggen.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Rheinfelden.

1907. 12. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerische
Rhein-Salinen in Rbeinfelden (S. H. A. B. Nr. 309 vom 20. Juli 1906,
pag. 1234) hat zum Direktor gewählt Fritz Buri, von Thunstetten, in
Rheinfelden. Derselbe ist berechtigt, einzeln für die Firma zu zeichnen.
Die an denselben erteilte Prokura ist erloschen.

Bezirk Zofingen.
12. Januar. In die Firma His, Imboden & Cic. in Murgenthal (S. H. A. B.

!Nr. 445 vom 14. November 1905, pag. 1779) ist August Simonius, von und
in Basel, am 1. Januar 1907 als Kommanditär eingetreten mit einer Einlage

von einhunderttausend Franken (Fr. 100,000).
14. Januar. Die Firma Hüssy & Cie. in' Safenwil (S. H. A. B. Nr. 6

vom 7. Januar 1893, pag. 25) erteilt • Einzelprokura an Walther Hüssv ünd
an Otto Hüssy, beide von und in Safenwil.

Bezirk Zurzach.
14. Januar. Inhaber der Firma Gipsfabrik Koblenz Ernst Tabler in

Koblenz ist:Ernst Tabler, von Stuttgart, in Koblenz. Natur des Geschäftes:
Gipsfabrik. Geschäftslokal: im Laufen Nr. 1.

Thurgan — Thurgovie — Thurgovia
1907. 8. Januar. Die Firma Conrad Kradolfcr, Stickerei, in Schön-

holzerswilen (S. H. A. B. Nr. 106 vom 23. Juli 1883, pag. 854) ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

9. Januar. Inhaber der Firma Emil Hohl in Amriswil ist Emil Hohl,
von Heiden, wohnhaft in Amriswil. Kolonialwaren-Versandtgescbäft.

9. Januar. Inhaber der Firma Paul'Messhier z. Sternen in Arbon ist
Paul Messmer, von Erlen, wohnhaft in Arbon. Wirtschaft und Bäckerei
z. Sternen.

10. Januar. Der Inhaber der Firma Adolf Naef in Bischofszell (S. H. A. B.
Nr. 256 vom 29. Juni 1903, pag. 1022) erteilt Prokura an Ernst Arthur
Naef, von Oberuzwil, wohnhaft in Bischofszell, und verzeigt als nunmehrige
Natur des Geschäftes: Mech. Strickerei, Plüsch- und Pelzwarenfabrik,

10. Januar. Inhaber der Firma Albert Schneider, auf St. Pelagiberg
ist Albert. Schneider, Benefiziat,. .von Balterswil, wohnhaft auf St. Pelagiberg.

Betrieb des Gasthauses und der Kuranstalt z. Marienburg.
12. Januar. Die Firma J. Anderes in Engishofen (S. H. A. B. Nr. 96

vom 26. Juni 1883, pag. 769, und Nr. 236 vom 22. August 1S96, pag. 973)
ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven' gehen
über an die Firma «J Anderes».

Inhaber der Firma J. Andores in Engishofen ist Jean Otto Anderes,
von und wohnhaft in Engisböfen. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven' der erloschenen Firma «J. Anderes» in Engishofen! Stickerei,
Landwirtschaft, Mosterei und Wirtschaft.

14. Januar. Unter der Firma Felir & Landolt in Karthaus-Ittingen,
haben Victor Fehr,. von St. Gallen, wohnhaft in Karthaus-Ittingen, und
Emil Landolt, von und in Zürich, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit der, Eintragung im Handelsregister beginnt. Besitzer und
Verkäufer der Karthäuserweine.

14. Januar. Die bisherige Kommanditgesellschaft unter der Firma
Gulil & Cle in Steckborn (S. H. A. B. Nr. 26 vom 17. März 1886, pag. 182,
und Nr. 2 vom 4. Januar 1894, pag.. G) hat sich infolge Ablebens des
unbeschränkt haftenden Gesellschaftes Johannes Guhl aufgelöst. Die an Ulrich
Guhl, Sohn, erteilte Prokura ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
an die neue Kommanditgesellschaft «Guhl & Cie» über.

Ulrich Guhl-Bächtold, von und in Steckborn,' und U. GulikStapfei,
von Steckborn, wohnhaft in Frauenfeld, haben unter der Firma Guhl & C'«
in Steckborn eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit der
Eintragung im Handelsregister beginnt und Aktiven und Passiven der
aufgelösten Gesellschaft «Guhl & Cie» übernimmt. Ulrich Gubl-Bächtold ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter, U. Guhl-Stapfer ist Kommanditär
mit dem Betrage von fünftausend Franken (Fr. 5000). Fabrikation von
Lacken, Firnissen und chemischen Produkten und Farbwarenhandlung. Die
Firma erteilt Prokura an Gottlieb Wüger, von und in Steckborn.

Waadt — Vaod — Fand

Bureau de Nyon.
1907. 12 janvier. L'asociation existant ä Nyon sous la raison Cooperative

de l'Union Syndicnle ouvricre do Nyon (F. o. 's. du c. du 10 döcembre
1903, page 1826), a ötö döclaree dissoute par decision de l'assemblAe
generale du 13 septembre 1906; la liquidation en est opöree'par trois
societaires,, Basile Garino, Antonie Winkler et Fredöric-Georges Michot,
tous domicilies ä Nyon. Chacun d'eux a la signature sociale."

12 janvier. Dans leur assemblöe du 12no'vembre 1906, Ies societaires
de la Societö de fromagerie de Founex, association dont le siege est ä
Founex (F. o. s. du c. du 2 avril 18S7, page 250), 'ont appele eh. qualite
de. membres du cömite Marc Nerfin, president; Jobn Deblue, boursier;
Francois Dejouxj secretaire; tous trois domicilies ä Founex.

Bureau d'Orbe.
14 janvier. Sous la denomination de Syudicnt agricole d'Orbe, et

suivant Statuts du 28 novembre 1906, il a etö fonde une association
dont le sifege est ä Orbe avec.une dur6e illimitee. Le syndicat a pour but
l'ameiioration des conditions de l'exploitation. agricole par l'associatiön et
en partieulier l'encouragement äTelöve et ä l'ameiioration du betail de
Tespfece bovine de la race suisse tachetee rouge'. Sont membres du
syndicat, les personnes admises en cette qualite lors de sa fondation. De
nouveaux membres peuvent toujours etre admis par l'assembiee generale.
Iis ont ä payer une finance d'entree en sus de l'apport reglementaire; cette
finance est vorsee au fonds de reserve. La qualite de societäire se perd
par demission ou exclusion. Gesse egalement d'etre' societäire celui qui
fait cession de tous ses titres d'apport. L'e societäire peut en tout temps
transmettre ses droits ä 1'un quelconque de .ses Als, mais s'il vient ä
deedder sans avoir nommö son successeur les enfants heritent. La demission

d'un societäire n'est valable que si eile est donnee par ecrit au moins
trois mois avant la cloture de l'exercice annuel et ne deploie ses effets
qu'aprös le röglement et la passation des comptes. Le capital social est
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forme par les apports de fr. 20 chacun, dont le nombre n'est pas limite.
Pour chaque apport le syndicat ddlivre un rdcdpissd numdrotd ddtachd
d'un registre ä souche signe du president et du secretaire. Les titres
d'äpport sont transmissibles par succession, donation, cession öu autre-
ment, mais leur transfert n'est valable vis-h-vis du syndicat qu'aprds
inscription k la souche. Nul ne peut d'ailleurs en demander le remboursement
avant la liquidation de la societd. Les titres d'apport concourent k la
repartition des bdnfices annuels et en cas de liquidation ä la repartition
de l'avoir net de l'association, reserve sociale exceptde. Le syndicat ne
reconnait qu'un seul proprietaire pour un titre d'apport. Les socidtaires
sonts copropridtaires de l'actif de la socidtd et participent ä ses bdndfices
et ä ses pertes en raison du nombre "des titres d'apport qu'ils possddent
et ils ne sont responsables que jusqu'd concurrence du montant des titres
d'apport qu'ils possödent. 11 est constitud un fonds de rdserve alimente
par les finances d'entrde, les dividendes non encaisses dans les cinq ans
qui suivent l'exercice auquel ils se rapportent, le surplus des.benefices
nets apres paiement d'un dividende maximum de 4 % du montant des
titres d'apport. Les organes du.syndicat sont: 1°. L'assemblde gdndrale;
2° la commission de verification des comptes; 3e le comite. Le comitd,
composd de cinq "membres, est nomine par l'assemblee gdnerale pour
3 ans et sont redligibles; il choisit dans son sein son president, son vice-
president, son secrdtaire et son caissier. Le prdsident a conjointement
avec le secrdtaire la signature sociale. En cas de dissolution, le capital
social est rdparti entre les titres d'apport et le fonds de reserve entre les
socidtaires. Le comitd nommd le 28 novembre .1906 se compose de:.Paul
Michaud, prdsident; Henri Auberson, secrdtaire; Alphonse Dupuis, vice-
president; Ernest Bezengon, caissier; Auguste Conod, membre; tous domi-
cilids k Orbe.

Wallis — Yalais — Vallese
Bureau Brig.

Berichtigung. In der Publikation der Eintragung des Darlelienskassen-
vereins St. Nikiaus in St Nikiaus (S. H. A. B. Nr. 10 vom 14. Januar
1907, pag. 66) liefen einige Verschreibungen unter: Es sollheissen: Emanuel
Biner, nicht Biener; Friedrich' Fux Gasenried, nicht Gafenwind; Peter
Joseph Gitz, Herbriggeri,' nicht Zurbriggen; Alois Lagger, nicht Laggen.

Bureau de St-Maurice.
1907. 14 janvier. La Compaguie du Cliemin de fer de Martiguy au

Cliatelard, Ligne du Yalais A Cliamonix (F. o. s. du c. du 19 aoüt 1902,
n° 302, page 1221 et celle du 9 mars "1905, n° 99, page 393),, fait inscrire
la modification suivante: Le siöge de la societd reste h Martigny, mais les
bureaux.sont transfdres Maison Rouiller, Avenue de. la Gare, A Martigny,
en lieu et place; de l'etude de M. Defayes, avocat ä Martigny.

Neuenbürg — Ncuchatel — Neueliiilcl

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1907. 12 janvier. Louis Tosetti et Francois Francescoli, les deux de

Ära (Italie) et domicilies k La Chaux-de-Fonds. ont constitud k La Chaux-
de-Fonds, sous la raison sociale Tosetti & Francescoli, une socidtd en
nom collectif commencde le 16 decembre 1906. Genre de commerce:
Gypserie et peinture. Bureaux: 13, Rue du Pare.

Genf — Genfcve — Gütern
1907. 12 janvier. La Cordialite, Loge Mn<joiuiiqiie, Orient de Geneve,

socidte ayant son siege ä Gendve (F. o." s. du c. .du-7 fevrier 1906,
page 190), a, dans son assemblde du 31 octobre 1906, nommd secrdtaire
de son comite Gustave Roesgen, domicilid & Gendve, en remplacement de
Adolphe Brosset, dont les fonctions ont pris fin.

Eiilg. Amt für geistiges Eigentam. — Bureau federal de la grorridtü intellectnelle

Marken. — Marques

Eintragungen. — Enregistrements
Nr. 21468. — 4. Januar 1907, 8 Uhr.

Ostschweizer-Mühlen A. G.,

St. Gallen (Schweiz).

Welze iiProdukte (llelil- und Futterwaren).

O.M.A-Gf
CT

ATr. 21469. — 14. Januar 1907, 8 Uhr.
Alfred Sager-Stadler, Fabrikant,

Beinwil a. S. (Schweiz).

Zigarren.

Jfr. 21470. — 3. Januar 1907, 12SUhr.

Breymann 4 HUbener, Kaufleute,
Hamburg (Deutschland).

Schmieröle und Fette.

Äf° 21471. — 14 janvier 1907, 8Jh.

Constant Houriet-Gindrat, fabricant,
Tramelan-dessus (Suisse).

Montreg et parlies de möntres.

HAVI LA

Si0 21472. — 11 janvier 1907, 8 h."
M. L. R o s e n b I a 11 & fils, l'abricants et negotiants,

Cliaux-dc-Fonds (Suisse).

Hontresi, parties de moutres et «ituls.

BT® 21473. — 11 janvier 1907, 8 h.

M. L'Rosenblatt & fils, l'abricants et negotiants,
Chaux-de-Fonds (Suisse),

üontres/parties de moutres et etuis.

nurMA/llOHF

K® 21474. — 11 janvier 1907, 8jh.
M. L. Rosenblatt & fils, fabricants et negociants,

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Moutres, parties de moutres et etnls.

PSYCHE
nCHXEH

Nr. 21475. — 12. Januar 1907, 12 Uhr..
Chemische Fabrik auf Actien (vorm. E. Schering),

Berlin (Deutschland).

Chemische Präparate für photographische Zwecke;
Etiketten, Siegelmarken und Umhüllungen als Hllfsartikel.

SATRAP0L
Nr. 21476. — 14. Januar 1907, 8 Uhr.

'
R. S t a: u b Kaufmann,

Zürich, (Schweiz).

Eäwni Tenriis-Sdlilöger, Skis.

c,V)\SSE CHAMP%
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in 7 Gemeinden. Abschlag fand
betrug 21/ä Cts. in 1 Gemeinde,

Die kurze Spanne Zeit, für die eine Statistik existiert, zeigt, dass die
Anschauung anch' auf sie zutrifft,' der man in der Presse und auch sonst
oft begegnet, dass die.Preise der'-wichtigsten Lebensmittel'seit langer
Zeit im Steigen hegriffen sind und dass, wenn auch bei einigen in
einzelnen Städten ein gewisser Stillstand eingetreten ist und sogar ein
Zurückgehen wahrgenommen' wurde, doch niemals von einem Stillstand-
der Haussebewegung auf der ganzen Linie, geschweige denn von einer
Baissehewegung gesprochen werden kann, Steigen und Fallen wechseln
ab, aber das Fallen der Preise geschieht nie auf die ursprüngliche Tiefe
zurück.

Im Jahre 1906 erstreckt sich die Beobachtung auf die Monate Januar
bis November. Im erstgenannten Monat erschienen die Mitteilungen zum
ersten-, im November'zum letztenmal. Für die nachfolgende Vergleichnng
der Preise sind die Preisangaben vom Januar und vom November verwendet.

Ochsenfleiscli. Von 29 Gemeinden hat zwischen-Januar und November
ein Aufschlag stattgefunden in 12 Gemeinden, gleichgeblieben ist der Preis
in 11 Gemeinden, Ahscblag bat stattgefunden in 6 Gemeinden. Der
Aufschlag betrug 5 Cts. in 11 Gemeinden, 10 Gts. in 1 Gemeinde. Der
Abschlag hetrug 2'/2 Gts. in 2 Gemeinden, 5 Gts. in 4.Gemeinden.

Kalbfleisch. Auch die.Kalhfleischpreise hahen nicht .unwesentliche
Veränderungen erlitten.

Aufschlag fand statt in 19 Gemeinden, gleichgeblieben ist der Preis
statt in 3. Gemeinden. Der Aufschlag
5 Gts. in 4 Gemeinden, 7% Gts. in

1 Gemeinde, 10 Gts. in 6 Gemeinden, 15. Gts in 1-Gemeinde, 17% Cts. in
1 Gemeinde, 20 Cts. in 3 Gemeinden, 30 Gts. in'l Gemeinde, 35 Gts. in
1-Gemeinde. Der Abschlag betrug 5 Cts. in 1 Gemeinde, 10 Gts. in 2
Gemeinden.

Schweinefleisch. Am allgemeinsten hat sich der Aufschlag beim
Schweinefleisch gestaltet.

Ein Aufschlag fand statt in 24 Gemeinden, gleichgeblieben ist der
Preis in 4 Gemeinden, Ahscblag fand statt in 1 Gemeinde. Der Aufschlag
betrug 2% Gts. in 1 Gemeinde, 7% Gts. in 1 Gemeinde, 10'Cts. in
19 Gemeinden, 15 Cts. in.l Gemeinde, 20 Gts. in 1 Gemeinde, 30Gts. in
1 Gemeinde. Der Ahschlag betrug 10 -Cts. in 1 Gemeinde.

Schweineschmalz. Hierüber.liegen die Preisangaben aus 28 Gemeinden-

vor.
Ein Aufschlag fand statt in 19. Gemeinden, gleichgeblieben ist der

Preis in 8 Gemeinden, ein .Abschlag fand statt in 1 '.Gemeinde. Der
Aufschlag betrug 5'Cts. in 9 Gemeinden, 10 Cts. in 7. Gemeinden, 15 Cts. in
1 Gemeinde, 20 Gts.-in 2 Gemeinden. Der Ahschlag in der einen Gemeinde
betrug 5 Gts.

Nierenfett. Preisangaben gingen, bloss aus 27 Gemeinden ein.
Ein Aufschlag fand statt in 14. Gemeinden, gleichgeblieben ist der

Preis in 7 Gemeinden. Ein Abschlag fand, statt in 6 Gemeinden. Der
Aufschlag betrug 2% Gts. in 3 Gemeinden, 5Cts. in 6Gemeinden, lOCts.
in 3 Gemeinden, 15 Gts. in 1 Gemeinde, 20 Cts. in 1 Gemeinde. Der
Abschlag betrug 5 Gts. in 'l Gemeinde, 10 Cts. in 3 Gemeinden, 20 Gts. in
1 Gemeinde, 22'/» Gts. in 1 Gemeinde.

Im Handel der Milch und der Milchprodukte gärt es schon lange, und
der Aufschlag, der nun vielerorts-eingetreten ist, kann nicht überraschen.
Wenn man auf der einen Seite den Milch Produzenten einen bescheidenen
Mehrgewinn gerne gönnen möchte, so kann man es doch auf der andern
Seite nur bedauern, dass gerade auch das Nahrungsmittel der Kinder,
Armen und Kranken von der Verteuerung ergriffen worden ist. Im Berichtsjahre

hat von 29 Gemeinden die Milcn aufgeschlagen in 19 Gemeinden,
gleichgeblieben ist der Preis in 10 Gemeinden, Ahschlag hat nirgends
stattgefunden. Der Aufschlag betrug 1 Ct. in 10 Gemeinden, 2 Gts. in
8 Gemeinden, 5 Gts. in 1 Gemeinde.

Es handelt sich hier scheinbar um kleine Werte, in Wirklichkeit sind
sie sehr bedeutend; bedeutend sowohl, weil sie sich gewaltig multiplizieren
(für die Stadt St. Gallen z. B. hat ein Milchaufscblag um 2 Gts. ein
tägliche Mehrausgabe-von Fr. 447. 56 und eine jährliche von Fr. 163,359.40
zur Folge), und bedeutend auch, weil durch die Verteuerung der Milch
die weniger, bemittelten .Volksschichten auf das Sparen im Milchkonsum
angewiesen sind und darunter die Volksgesundheit und Volksernährung leidet.

Mit dem Preise der. Milch ist natürlich auch der der Butter gestiegen,
und zwar stark gestiegen. Ueher den Preis der Tafelbutter sind uns
Angaben in den Monaten-Januar und November-aus allen 29 Gemeinden
zugekommen.

.Aufgeschlagen hat sie in nicht weniger als,25 Gemeinden, während
der Preis gleichgeblieben ist in 4 Gemeinden. Der Aufschlag hetrug4Cts.
in 1 Gemeinde, 5 Gts. in 1 Gemeinde, 10 Gts. in 11 Gemeinden, 13 Gts.

in 1 Gemeinde, 15 Gts. in 3 Gemeinden, 20 Cts. in 5 Gemeinden, 25 Gts.
in 1 Gemeinde, 30 Gts. in 1 Gemeinde, 40 Gts. in 1 Gemeinde.

Auch die süsse Butter in Ballen ist bei der allgemeinen Steigerung
der Preise der Milch und der Milchprodukte nicht zurückgeblieben. 'Von
29 Gemeinden, welche Preisangaben einsandten, bat ein Aufschlag
stattgefunden in 24 Gemeinden, gleichgeblieben ist der.Preis in 3 Gemeinden,
ein Abschlag hat stattgefunden in 2 Gemeinden.' Der Aufschlag betrug
2'/s Cts. in 1 Gemeinde,' 5 Cts. in 3 Gemeinden, 10 Gts. in 8 Gemeinden,
12 Gts. in 1 Gemeinde, 15 Gts. in 2 Gemeinden, 20 Gts. in 7 Gemeinden,
25 Gts. in 1 Gemeinde, 30 Gts. in 1 Gemeinde. Der Abschlag hetrug
2'/s Cts. in 1 Gemeinde, 5 Cts.' in 1 Gemeinde.

Aebnlich verhalt es sich mit dem Käse. Ueber die Preise des
«Emmentalers» haben 28 Gemeinden-berichtet.

Ein Aufschlag hat. stattgefunden in 22 Gemeinden, gleichgeblieben ist
der Preis in 5 Gemeinden, ein Abschlag hat stattgefunden in 1 Gemeinde.
Der Aulschlag betrug 2% Cts. in 1 Gemeinde, 5' Gts. in 1 Gemeinde,
7% Cts. in 1 Gemeinde. Der Aufschlag betrug 10'Cts. in 9 Gemeinden,
12 Gts. in 1 Gemeinde, 15 Gts. in 3 Gemeinden, 20 Gts. in 4 Gemeinden,
25 Gts. in 1 Gemeinde, 30 Gts. in 1 Gemeinde. Ein Abschlag um 5 Cts.
fand in 1 Gemeinde statt

Die Vergleicbung der Brotpreise zu Anfang und zu Ende des Berichtsjahres

bietet ein etwas erfreulicheres Bild dar. Die 1. Qualität.Brot hat
nur in 3 Gemeinden'und zwar in zweien.nur um % Gt und in einer um
1 Ct. aufgeschlagen, gleichgeblieben ist der Preis in 22 Gemeinden und
abgeschlagen hat derselbe in 3 Gemeinden-und zwar in 2 Gemeinden um
1 Ct., in 1 um' 2 Gts. Wenn nur mit den Preisen des Brotes anch die
Qualität stabil gehlieben ist!

Der Preis der inländischen Eier schwankte im Januar zwischen 6 und
15 Cts., im November zwischen 10 und 17 Cts. Am billigsten sind die
inländischen Eier hei normalen klimatischen Verbältnissen im Mai.

Bei den Obst-, Kartoffel-, Gemüse und Holzpreisen kann ein-Ver-
gleichung nicht gegeben werden, weil Masse und Qualitäten so verschieden
sind, dass von exakten Werten .nicht mehr gesprochen werden könnte.
Die Preisbewegung bei den übrigen Lebensmitteln ist in folgender
Zusammenstellung rekapituliert.
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Ochsen- Kalb- Schweine- Schweine- Nieren- Talel- Bulter Emmenthal.-
r- fleisch fleisch fleisch schmalz fett much butter In Ball. Käst
Äufsclilag 12 19 24 19 14 19 25 24 22 Gemeinden
PreisgleicLlieit 11 7 4 S 7 IC 4 35,Abschlag 6 3 1 1 6 — — 2 1,

29 29 29 28 27 29 29 29 2S Gemeinden

Zölle — Douanes
Futtermehle. In Vollziehung des Bunderatsbeschlusses vom 17.

Dezember 1906 (S. H. A. B. Nr. 518 vom 22.;Dezember v; J.)-sind vom eidg..
Zolldepartement folgende, Verfügungen getroffen worden:

1) Um: dem Handel' die Möglichkeit zu gewähren, die undenaturiort
eingeführten und.zu Fr..2..50 per.q. verzollten Futtermehle liquidieren zu
können, soll der Bescbluss'erst mit 15. Februar 1907 in Wirksamkeit treten.

' 2) Es soll beförderlichst ein einheitliches Typmuster als Qualitätsgrenze

für Weizen- und Roggenfuttermehl, mit Ausschluss des Haferfutter-
mehles, aufgestellt werden. Sobald dies geschehen, worüber eine amtliche
Bekanntmachung erfolgen wird, können Muster hei den Zollgebietsdirektionen

in Basel, Schafihausen, Ghur, Lugano, Läusanne und Genf erhoben
werden.

3) Die Einfuhr von Futtermehl, für welches Zollbefreiung beansprucht
wird, darf nur über die' Eisenbähnhauptzollämter in Basel, Waldsliüt,
Schaöhausen, Singen, Romanshorn, Buchs, Chiasso, Luinö, Brig, Genf,
Vallorbe, Verrieres und Pruntrut erfolgen. Andere Zollämter sind zur
zollfreien Abfertigung von Futtermehl nicht befugt.

4) Für den - Fall, dass das von den Bahnverwaltungen seinerzeit
erlassene Verbot der Denaturierung der Futtermehle in den Grenzbahnhöfen
in der Folge aufgehoben würde, kann vom betreffenden Zeitpunkt, hinweg
auch Futtermehl besserer Qualität als das Typmuster nach vorheriger
Denaturierung, unter Anwendung des Jögeschen Apparates, zollfrei
zugelassen werden. Allfälligen Begehren um Beaufsichtigung der Denaturierung
haben die unter Ziffer 3 hiervör erwähnten Zollämter Folge zu leisten, in
welchem Falle alsdann von' einer nochmaligen zollamtlichen Kontrolle der
denaturierten Sendung Umgang genommen worden kann. Falls sich die
Zollämter dazu verstehen, die Denäturierung selbst zu besorgen, wozu sie
aher nicht verpflichtet werden können, so sind sie zum Bezüge einer
Denaturiergebühr von 30 Rappen per Sack berechtigt. Die Beschaffung der
Denaturiersubstanz geschieht in allen Fällen auf Kosten des Importeurs.

5) Als Denaturiersubstanz wird arsenfreies Rosanilin beibehalten,
jedoch unter Reduktion der Dosis auf 1 Gramm per Sack.

6) Das Zolldepartement behält sich jederzeitige Abänderungen, dieser
Bestimmungen vor, falls aus irgend einem Grunde hierzu Veranlassung
gegeben sein sollte.

*

Farine pour I'alihientatiou du Detail. En execution de l'arröte du
Co/iseil federal du 17.döcembre 1906 (F. o. s. du c., n° 518, du 22 dö-
cembre ecoule), le departement des douanes a prisles decisions suivantes:

1° Afra de permettre: au commerce d'ecouler les farines pour lebötail
importees non denaturöes et acquittöes ä fr. 2. 50 par .cont kilos, l'arrötö
entrera en vigu'eur le 15 fevrier 1907.

2° Pour les farines de frorrient et de seiglo servant ä l'alimentation
du betail, ä l'exclusion des farines provonant de l'avoine et ayantlamöme
destination, il sera etabli dans le plus bref dölai possibe un öchantillori-
type fixant la qualitö. limite des farines pouvant. ötre admises en franchise.
Aussitöt que le type aura ötö adopte, — ce qui sera portö ä la connais-
sance du public par un avis officiel, —- on.pourrä ehdemanderdesöchan-
tillons äux directions des douanes de Bäle, Schaffhousc, Goire, Lugano,
Lausanne et Genöve.

3° Les .farines destinöes ä l'alimentation du bötail et dont on demande
l'entröe en franchise ne pourront etre importöes que par les bureaux prin-
cipaux. de douane aux gares de Bäle, Waldshut, Schaffhouse, Singen,
Homanshorn, Buchs, Chiasso, Luino, Brigue, Genöve, Vallorbe, Verriöres
et Porrentruy. Les autr.es bureaux de douane ne sont.pas autorises ä
admettre en franchise des farines pour 1'alimentation du bötail.

4° Dans le cas oh les administrations de chemins de fer löveraient
par la suite l'interdiction dont elles ont frappe la dönaturation, dans les
gares frontiöres, des farines pour l'alimentation du hötail, les farines de
qualitös supörieures ä celle du type pourront, ä partir de ladato de lalevöe
de l'interdiction, ötre importöes en franchise aprös dönaturation au moyen
de l'appareil Jöge. Les bureaux de douane mentionnes aü n° 3 ci-dessus
devront, sur la demande qui leur en sera faite, sur.veiller la dönaturation,.
auquel cas ils pourront faire abstraction d'un second cöntröle douanier de
Renvoi dönaturö. Si les bureaux consentent ä proceder. eux-mömes ä la
dönaturation, — ce ä quoi ils ne peuvent toutefois pas ötre obligös, —ils
ont le droihtie ßörcevoir-une finance de dönaturation de'30 centimes par.
sac. Le coüt de la substance dönaturante est dans tous les cas älacharge
de l'importateur.

5° La substance dönaturante sera comme jusqu'ici larosaniline exempte
d'arsenic, mais la dose sera röduite ä un gramme par sac.

6° Le departement des finances et des douanes so röserve demodifier
' en tout temps les dispositions qui precödent, si, pour une raison quel-

conqüe, il le jugeäit nöcessaire.

Geschäftslage in den Vereinigten Staaten. Die «N. Y. H. Z.» schreibt
in ihrer Wochenschau vom 5. Dezember: Das am meisten das Vertrauen
auf die geschäftliche Zukunft kräftigende Moment, ist jedoch in der
Tatsache zu suchen, dass die Fabriken noch nie zuvor Ördres von solchem
Umfange und so weit im voraus gebucht hätten, wie das.gegenwärtig der
Fall ist. Am günstigsten in der Beziehung ist dio Situation der Eisen-und
Stahlbranche, und es' heisst, dass die U. S. Steel Corp. mit genügend
Ordres in'das neue Jahr eingetreten ist, um zusammen mit dem laufenden
Geschäft, vollen Betrieb ihrer Werke während des ganzen Jahres zu gewährleisten.

Aber auch die Vorausbestellungen für Baumwöllwaren, insbesondere
feinere, jnodegerechte Stoffe, ferner für wollene Dümenkleidorstoffe,
Strumpf-, Wirk- und. Leinenwaren, in geringorem Masse für Seidenwaren,
sodann für Kupfer, Eisenkurzwaren, .Gummiwaren, Holz, Farmgeräte' und
Maschinen aller Art sind ungewöhnlich umfangreich. Alle Teile dos Landes
scheinen zu prosperieren, und die hohe Kaufkraft des Publikums fördert
die Kaufwilligkeit.'Nach wie vor gibt dio Sch wierigkeit der die Ablieferung
der bestellton Ware, wie die Vermarktung der Ernteprodukte, v'orzögornden
Transpörtverhältnisse zu viel Klage Anlass. Laut amtlichem Bericht haheii
im'Nordwesten nur' erst 30% der Getreideernte an den Markt gobracht
werden können, und in Nord-Dakota sollen 50 Mill. Bushels auf don Farmen
und in den, zum Teil'bereits seit September gefüllten, Elevatoren lagern,
da die durch den enormen Frachtverkehr tiberwältigten Bahnen für prompte
Verlädung des Getreides nicht', genügend Waggons stellen können. Die
Anfuhren von Frühjährsweizen sind daher andauernd rnässig. Da aber der
Auslandbegehr für unsere Cerealien keine Besserung zoigt, während ein
ausgezeichneter Stand.der Winterweizensaat.gemeldet wird, so behauptet
sich im Weizenmärkto matte .Tendonz. Auch für Weizenmehl und ebenso
für Mais ist der Inland begehr ein befriedigender, während das.Export¬
geschäft zu wünschen übrig lässt. Die'knappen Schweine-Anfuhren an den
westlichen Zentren erhalten die Provisiononproiso auf hohom Niveau. Im
Baumwollmarkt wirken die grossen Anfuhren andauernd deprimiorend,
doch machte sich der Mähgel an Baumwolle besserer Qualität immer
stärker fühlbar, und werden die Fabrikanton sich auf die Dauor genötigt
sehen, den bisher wenig hegehrten, goringeren Sorten mehr Beachtung'zu
schenken. ..Die, Preissituatiön in' fabrizierter Baumwolle ist' oine sehr feste
und die .Fabriken sind auf Monate ausverkauft. Auch die meisten anderen
industriellen Etablissemente haben zu Anfang des Jahres reichlich Geschäft
an Hand. Da die Produktion, insbesondere in der Metallbränche, allem
Bedarfe nicht zu genügen vermag, so wirkt die Höho der Warenpreise auf
die Nachfrage nicht abschreckend.

Tölögrarame du 16 jauvicr. La Compaguie Anglo-American annoncc que
juüqu'ä nouvel avis les tfilögrammes pour Kingston (Jamalque) ne doivent ötre aeeeptös
qu'aux risques des expöditeurs. '

Annoncen-Pacht:
Bndolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles Regie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

il
Ii

Basel — Zürich — St. Gallen — Genf — London
Einbezahltes Aktienkapital Fr. 62,800,000

Reserven Fr. 14,280,000
Wir sind bis auf weiteres Ahgeber von

41. OfeUgaiiSBia nseres Iastitats al pari
auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, auf drei bis fünf Jahre
fest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung. (8)

Unsere Zinssätze sind bis auf weiteres:

4°|o fflr Einlagen ani Depositenbelte, wobei
Verständigung über die RückZahlungsbedingungen vorhehalten hleibt

3V|» in Chech-Rechnnng mit jederzeit freier Verfügung.

Die Direktion.

In gewerbsreichstem Marktort des Oberaargau (Knotenpunkt von
3 Bahnlinien), an der Bahnhofstrasse, ganz nahe heim Bahnhof, sind

»schone Parterre-Mumzlne»
und (206)

und tu» SuramloHSten
auf iängere Zeitdauer zu vermieten. Die Lokalitäten, im Halte von
zirka 200 ma, und der dazu gehörende geräumige Keller werden nach
Wunsch des Mieters entsorechend umgebaut und eingerichtet.
Anfragen unter Chiffre O 341 Y an Haasenstein & Yogier, Born.

Lagerhaus der Baak In Wlntertknr
mit Geleiscverbindung beim Güterbahnhof Winterthur.

ßggr Seit 1862 im Betrieb.
Massiver Steinbau mit gesunden, hollen und trockenen Lagerräumen

für Getreide und Kaufmannsgüter aller Art; mit vorzüglichen Kellern für
Wein, Oel etc. Rationelle Einrichtungen (hydraul. Aufzüge, Krane). Viel-
jährigo Erfahrung im Lagerungsgeschäft.' Günstige Gelegenheit zur Verteilung
und Weiterbeförderung von Sammelsendungen.. Rascho Erledigung der Vor-
sandaufträge. Besondero Abmachungen bei grösseren Einlagerungen.
Reglement und Gebührentarif zu Diensten. (51')

Societe Anonyme de la.Maison moderne'
si jLaiissuieae

L'assemblec generale ordinaire des actionnaircs
est convoquee pour le samedi, 26 Janvier 1907, ä 5 houres du soir, au
bureau de Monsieur R. Ruchonnet (Porrin & Cie.), Place St-Francois 15,
ä Lausanne.

Ordre du jour:
(203:)Rapport du conseil d'administration.

Rapport. des commissaires-vörificateurs.
Votation .sur les conclusions des deux rapports.
Nomination de deux commissaires-vörificateurs pour l'oxercice 1907.
Propositions individuelles.

Pour pouvoir assister ä l'assemblöe genörale, MM. les actionnaires
devront döposer leurs titres ou indiquer .les numöros de ceux-ci, avant la
söance, ä.la caisse de Monsieur R. Ruchonnet (Perrin & Cie.), 15, Pläce
St-Frangois.

Le hilan et le compte de profits et pertes au 31 döcembre .1906, ainsi
que le rapport des commlssaires-vörißcatours sont ä lä disposition de
Messieurs les actionnaires ä l'adresse ci-dessus.

Pour le conseil d'administration:
Ij. Ruchonnet, prösident.



92

„ Widemannis Rein kaufmännische Fachschule mit halbjährlichen und jährlichen Kursen.
Handelslächer und moderne Sprachen

Scbüleraulnahme namentlich im April und Oktober
Prospekte gratis und franko Ausgezeichnete Referenzen

Oeerr findet 1870 Die DireJction: Hr. jur, Rene Wide'manti

Basel
13, Kohlenberg, 13

(1)

Königreich Rumänien
Bürgermeisteramt der Stadt Jassy

Verdingung der Arbeiten
fftr die Wasserversorgung und Kanalisierani der Stadt

Gemäss Entscheidung des Gemeinderates hat auf der am 14./27.
November 1906 abgehaltenen Lizitation keine der eingegangenen Offerten
den Zuschlag erhalten, und ist daher auf den 27. Januar (9. Februar) 1907.
ein neuer Lizitationstermin für die Wasserversorgung der Stadt Jassy und
ihre Kanalisierüng nachdem System «Tout ä l'ögout» anberaumt worden.

Die Offerten sind dem Bürgermeisteramte versiegelt und in rumänischer
Sprache bis spätestens zum Tag der Lizitation um 6 Uhr abends einzureichen.
Später eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt ^

Die auszuführenden Arbeiten bestehen: 1. Wasserversorgung:
Erdarbeiten, Auffangen der unterirdischen .Quellen, Mauerwerk in Beton und
Zement, Lieferung und Montierung von Metallröhren :für die Leitung von
Timischescht nach Jassy; Installation für Wasserbehälter zu Braescht und
Jassy, sowie auch die der Verteilungsröhren in der Stadt. 2. Kanalisierüng:
Arbeiton und Lieferung des zur Kanalisierung nötigen Materials; Regulierung
des Baches Bahlui, Installation zur biologischen Reinigung der Kanalwässer.
Der Gesamtwert beider Arbeiten übersteigt die Summe von 10 Millionen
Franken. Die Enteignungen fallen nicht dem Unternehmer zur Last. Die
Zahlung geschieht monatlich in rumänischer Münze für das gelieferte Material
und die ausgeführten Arbeiten. Zur Bezahlung aller Ausgaben verfügt die
Stadt Jassy über die durch Anleihe aufgenommene Summe von 135
Millionen Lei. Mit der. Offerte muss der Konkurrent zu gleicher Zeit eine
Sicherleistung in Höhe von Fr. 400,000 in bar, rumänischen Staats'papieren
oder Obligationen der Gemeinde Jassy hinterlegen. Es werden nur Offerten
für beide Arbeiten zugleich berücksichtigt (Wasserversorgung und
Kanalisierung); die Rabattangabe für.die Wasserversorgung und die Kanalisierung
muss gesondert angegeben werden. Es werden nur solche Unternehmer
zugelassen, welche durch authentifizierte Zeugnisse beweisen, dass sie
bereits ähnliche Arbeiten oder solche von grösserer Bedeutung zufriedenstellend

und gewissenhaft ausgeführt haben. Die Zeugnisse sind 5 Tage
vor dem Lizitationstermine bei dem Bürgermeisteramte einzureichen und
dieses behält sich ausschliesslich das Recht vor, den Wert derselben zu
beurteilen und die Unternehmer zuzulassen. Vom 28. Januar ab stehen die
Uebernahmsbediriguhgen den, Konkurrenten zur'Verfügung; bis'dahin gibt
die technische Abteilung des Bürgermeisteramtes die gewünschten
Auskünfte. Die'Artikel 72— 83 der allgemeinen Komptabilität des rumänischen
Staates kommen für diese Lizitationen Anwendung. Die Kommune behält
sich das Recht vor, sich Innerhalb 10 Tagen, vom Lizitationstermin an
gerechnet, über die eingegangenen Offerten, welche bis dahin ihre Gültigkeit

behalten, zu äussern. (169)

Der Bürgermeister:
Bh. Lascar.

Der Sekretär:
I. V.: H. Hahn.

ToMußer Bank
Liclitensteig * Sl. Gallen « Rorschach • Rapperswil

Wir sind bis auf weiteres Abgeber voni 4°lo Obligationen n
auf 3—5 «Fahre fest al pari

mit naohherigem gegenseitigem Kündigungsrecbte auf 6 Monate. Die Ausgabe

erfolgt spesenfrei in runden Beträgen von Fr. 500 an, auf den Namen
oder Inhaber lautend, mit Semester- oder Jahres-Coupons. (33)

JDie Mrehtion•

Titelmalter
für

grössere Bank der HestscMz gesucht

Erfordernisse: Gründliche Kenntnisse der
deutschen u. französischen Sprache, gewandter
Korrespondent, mit dem Hypothekarwesen des
Kantons Bern, sowie mit dem Betreibungswesen
vertraut, flinker, exakter und gewissenhafter
Arbeiter. Kautiohsfähige Bewerber belieben ihre
Offerten sub Chiffre H 14 R an Haasenstein &
Vogler, Bein zu richten. (127-)

Antritt nach Uebereinkunft.

Amortisations-Publikation
ft. 'J •

Nachstehende, von der Schweiz. Uniformenfabrik in Bern ausgestellten
Stammahteilscbeine:
Nr. 102 von Fr. 50 vom 1. Okt. 1890 auf Hrn. J. J. Hirni.in Interlaken

208
662
673
800

1206
1273

» 50
» 50
» 50

A. Scherz in Bern
A. Güller in Hottingen
J. Leber in Solötbürn
F. Glasson in Bulle
H. Hofer in Zollikofen
Fritz Mäder in Vechigen

»50 » 1. Okt. 1890 » »
» 50 » 28. April 1893 » »
» 50 » 24. Mai 1893 » »

» 25. Juni 1894 » »
» 9. Dez. 1899 » »
» 20. April 1901 » »

werden vermisst. Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiermit .auf¬
gefordert, innert der Frist von 6 Monaten ihre Rechte bei der Schweiz.
Uniformenfabrik in Bern geltend zu machen, ansonst vorgenannte
Anteilscheine als kraftlos erklärt -und den Berechtigten neue Titel ausgestellt
werden. (189)

Bern, den 15. Januar 1907. ,(U,

Schweiz. Uaiformenfabrik.

imemtarii
über die Verlassenscbaft des unterm 20. Dezember 1906 im Ünterdorf zu
Dagmersellen verstorbenen Meier, Josef Leonz, sei., Negt., von Triengen,
auf Verlangen der Erben resp. der Vertreter, mit folgenden Fristen:

o. Für Eingaben auf der Gericbtskanzlei Altishofen, bis und mit
21. Januar 1907.

b. Für Aufnahme des amtlichen Güterverzeichnisses, bis und mit
30. Januar 1907.

c. Für Ausschlagung der Erbschaft, bis und mit 18. Februar 1907.
Mossakurator: Waisenvogt Brugger in Richental.
Ausgekündigt' mit der Aufforderung der rechtzeitigen Eingaben unter

Androhung der gesetzlichen Folgen. (199;)
Altishofen, den 15. Januar 1907.

Pro G-erich.tskan.zl ei,
GericJitsschr'eiber: A.lEriii. *

Mfeisender
Routinierter Verkäufer mit

Sprachkenntnissen von einer Weltfirma'
gesucht per sofort für Schweiz und,
Ausland. Fr. 300 Salär, freie Fahrt
und hohe Provision.

Offerten in englischer Sprache mit
Angabe,des Alters, Sprachkenntnisse,
bisheriger .Erfolge und Photographie
sub J E 488, befördert (202-)

Rudolf Mosse, Bern.

Gesucht
Ein gut vorgebildeter Jüngling

wünscht bei tüchtigem. Kaufmann in
die Lehre zu treten.

Offerten unter Chiffre Z B 452 an
die Annoncen-Expedition (184-)

Rudolf Mosse, Zürich.

Buchführung
Ordne zuverlässig, rasch', diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik.Bucbführungnach
praktischem System mit Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. II. Frisch, Zürich I, Bahn-
hofstrasse 22. (36:)

Ed. v. WALDSffiCH, Advofcai
Rech.tsb"ureau für

Markenschutz und geistiges Eigentum
(11;) Christoffelgasse 4, Bern.

Alteisen, Altmetall
u. sämtl. VFerkstülteu-Abfälle kauft
zu höchsten Preisen. Telephon 5107.

Saly Harburger, Zürich
alter Rohmat-Bahnhof. (155')

Baumwollgarn
zum Haspeln ii Fa<jon gesucht.

Anfragen unter Chiffre Z Q 516
an die .Annoncen-Expedition (194)

Budolf Mosse, Zürich.

Vorgerückten Alters wegen ist eine
best eingerichtete'Weinhandlung mit
grosser, solider Privatkündschaft
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. — Erforderliche Anzahlung
40—50 Mille. — Auskunft erteilt:
P. von Greyerz, Amtsnotar, Bern.

IE3\xrea/u.:m.'ö"bel

aller Art, Schreibpulte, Stühle,
Aktenschränke, Briefordner,
Schränkt!, Büchergestelle etc.
stets mehrere hundert Stück
fertig auf Lager. Extraanfertigungen

in wenigen Wochen
in bestem amerik. Holz.
Zahlreiche Referenzen. Unübertroffene

Qualitäten bei vorteilhaftesten

Preisen. — Illustrierter'
Katalog gratis. — Garantie.

Kaiser & c», Bern
Spezialhans f. Bnreanbedarf.

Welcher wohlgesinnte Herr, Kenner

Argentiniens
aus mehrjährig. Aufenthalt daselbst,
würde unternehm. Mann üb. dies'Land
orientieren. Offerten sub Z G 507 an
Budolf Mosse, Zürich. !(193)

Fabrique ä vendre
A vendre ä Monthey (Valais) une

usine avec force motrice hydrau«
lique de 25 HP, ses machines et
accessoires, le tout amenage pour
une fabrique de bois de pla.cage
(Fournier - Fabrik) prete ä fonc-
tionner immediatement, mäis pou-
vant servir ä toute autre industrie.

S'adresser au notaire Philippe
Dubied, ä Neuchätel. (57.)

Bnchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne


	

